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Zusammenfassung:  Vom  6. bis zum 8. April diesen Jahres 
trafen  sich auf  Einladung  des North-South-Centres  des Eu-
roparates  Lehrerinnen, NRO-Vertreter  und Vertreter  der  Kul-
tusministerien  der  Mitgliedsländer  des Europarates  in Lis-
sabon, um die Europaweite  Aktionswoche  zum Globalen 
Lernen mit dem Titel  „Networking  and Learning in a Chan-
ging World"  vorzubereiten.  Aus Deutschland  nahmen Dr. 
Peter Krug  (Kultusministerkonferenz,  Bereich Weiter-  und 
Erwachsenenbildung),  Regina Seitz  (Entwicklungspädago-
gisches Informationszentrum  Reutlingen)  und Jutta  Janzen 
(WUS-Informationsstelle  Bildungsauftrag  Nord-Süd)  an der 
Veranstaltung  teil. 
Bereits im vergangenen Jahr initiierte das North-South-
Centre des Europarates eine solche Aktionswoche. Sie stand 
unter dem Motto: „ L i n k i n g and Learning for  Global 
Change". Im Kontext der „Global Solidarity Campaign" soll-
ten sich Schülerinnen, Kinder und Jugendliche mit dem The-
ma „Unterschiedlichkeit und Ungleichheit" befassen.  Etwa 
die Hälfte  der Mitgliedsländer des Europarats haben sich an 
dieser Aktion beteiligt. Eine Auswertung erfolgte  in Form 
eines kurzen Reports, der beim North-South-Centre ange-
fragt  werden kann (www.nscentre.org). 
Gemeinsam in Europa für  Eine Welt 
Ziel der europaweiten Aktionswoche zum Globalen Ler-
nen ist es, Schülerinnen, Lehrerinnen und Jugendgruppen in 
Europa zu ermutigen, gemeinsam im selben Zeitraum an ei-
ner Thematik zu arbeiten, die sie als „Weltbürger" anspricht 
und sie zum Nachdenken und Handeln für  Gerechtigkeit, 
Nachhaltigkeit und Frieden motiviert. Für Schulen könnte 
die Teilnahme Anlass sein, sich globalen Themen überhaupt 
zu nähern. Sich gemeinsam mit anderen zur gleichen Zeit 
einer bestimmten Fragestellung zu widmen, fördert  das Erle-
ben von Gemeinschaft  und Verbundenheit. Durch eine par-
allel verlaufende  Öffentlichkeitsarbeit  innerhalb und außer-
halb Deutschlands kann diese Gemeinsamkeit sichtbar wer-
den. Bildungspolitisch fördert  der europäische Kontext mög-
licherweise die Akzeptanz der bisherigen Bemühungen um 
Globales Lernen in Deutschland. 
Inhalte und Methoden 
Für die thematische Ausrichtung der europaweiten Ak-
tionswoche macht das North-South-Centre keine Vorgaben. 
Die Aktionen sollten sich jedoch in dem inhaltlichen Um-
feld  von Menschenrechten, Bildung für  nachhaltige Entwick-
lung sowie Frieden und Konfliktprävention  bewegen. Metho-
disch ist ebenfalls  alles möglich. Von künstlerischen Darstel-
lungen wie Skulpturen, Fotografie  und Gemälden über Kon-
zerte, Theateraufführungen,  öffentliche  Diskussionsveran-
staltungen, der Gestaltung von Homepages bis hin zu Ak-
tionstagen, Projektwochen und die Gründung von Schul-
partnerschaften  ist alles willkommen. Auch kleine Aktionen, 
die von einzelnen Klassen oder Jugendgruppen durchge-
führt  werden, sind erwünscht. Es muss nicht gleich eine Pro-
jektwoche einer ganzen Schule sein. Die Schulen und Ju-
gendgruppen, die sich an der europaweiten Aktionswoche 
zum Globalen Lernen beteiligen, sollen ein Zertifikat  erhal-
ten. Die Ergebnisse werden aus jedem Land an das Nord-
Süd-Zentrum weitergegeben, damit von dort aus das gesam-
te Spektrum der Beteiligung nochmal an die Öffentlichkeit 
getragen werden kann. 
Anregung und Unterstützung 
Auf  der Homepage des North-South-Centres in Lissabon 
(www.nscentre.de) sind verschiedene Unterstützungsmög-
lichkeiten zu finden.  Die Rubrik „Ocean of  Ideas" dient dem 
Austausch von Schülerinnen, die sich mit ihren Ideen an der 
Schulwoche beteiligen wollen. Darüber hinaus findet  sich 
eine Datenbank „Examples of  Good Practice", die eher Leh-
rerinnen oder Leiterinnen von Kinder- und Jugendgruppen 
anspricht. Hier finden  sich erfolgreiche  Beispiele aus der 
Schulwoche des vergangenen Jahres. Wer sich als Lehrerin 
oder Multiplikatorin in der Kinder- und Jugendarbeit an der 
Europaweiten Schulwoche beteiligen möchte, findet  in 
Deutschland auf  jeden Fall Unterstützung und Beratung bei 
den Schulberatungsstellen in den Bundesländern (siehe 
www.wusgermany.de/infostelle,  dort unter Service). Darüber 
hinaus stellt die WUS-Informationsstelle  Bildungsauftrag 
Nord-Süd Kontakte her, die bei der inhaltlichen und organi-
satorischen Ausrichtung von Aktionen behilflich  sein kön-
nen. Um dem Engagement auch in den Schulen und Schul-
behörden Türen zu öffnen,  wird das North-South-Centre die 
Kultusministerien der Länder Europas über die Aktionswoche 
zum Globalen Lernen informieren.  Zur Finanzierung der Vor-
haben stehen jedoch von Seiten des North-South-Centres 
keine Quellen bereit. Jeder 
muss auf  eigene Erfahrungen 
und Kreativität zurückgreifen, 
die, möglicherweise angeregt 
werden kann durch die Home-
page www.mehrmöglichma-
chen.de 
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